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chen), 1m Vordergrund. ber ich nehme dankbar Bergers Impulse auf. Ihm DC-
lıngen oft treffende Formulierungen,; ‚Jede  17 ist zunächst einmal AÄN=
erkennung (jottes und darın eın uCcC Reparatur der Welt, ın der ıe me1lsten
Menschen golWvergessen dahıinlebe

eım eten treten WIT ıIn Kontakt CT unsıchtbaren Welt und dort lauern
auch (jefahren Deshalb, Berger, dıe Anweılsung des Paulus, dass sıch Frauen
verhüllen Das sehen auch manche Evangelıkale S! be1 Berger kommt noch das
Katholische dazu: „Denn besonders hıer SInd S1€e cdie Frauen| schädıgenden
Dämonen ausgesetlzl, weshalb auch Mönche beım Beten ıhren Kopf mıt eiıner
Kapuze verhüllen Hier., und auch manchmal, lese ich Bergers Aus-
führungen mıt Vorbehalten, ohne dıe €e1 zutlage tretenden ffenen Fragen
eugnen auch Berger <1bt solche L  9 etwa beım „Problem der absoluten Gebets-
erhörung” .„alles, ıhr den Vater bıttet

IDER Buch dieses hochkompetenten Verfassers ist allgemeinverständlıch DC-
schrıeben. Se1n Ziel ist nıcht primär dıe fachtheologische Auseımandersetzung
das appe Literaturverzeichnıs umfasst bloß 1fe (Nebenbeı Es <1bt eın
wertvolles Bibelstellenregister.) Berger zıitiert auch kaum theologısche Lıteratur,
aber selıne Vertrautheit damıt steht 1mM Hıntergrund vieler VO  e ıhm behandelter
Fragen. Entstanden AUus Lebens- und Glaubenserfahrung, verbunden mıt eolog1-
schem Fachwissen, trıtt uns Aheses Buch und uns dahın, der
Bedeutung VOoN Jesu Wunderwiırken NCUC 4Ceiften abzugewIinnen.

Franz Graf-Stuhlhofer

Martın Hengel: Theologische, historische Un biographische Skizzen Kleine
Chriften VE WUNT 233, übıngen: Mohr. 2010, geb., XXIX, SO S C 99,—

Miıt diesem umfangreichen Buch 1eg der letzte Bafid der Kleinen Schriften Mar-
tın Hengels VO  $ Der 27009 1mM er VON 82 ahren verstorbene Neutestamentler

bıs selıner Emeritierung 997 Professor für Neues Jlestament und Antıkes
Judentum der Universıtät übıngen. Der Band umfasst 32 JTexte, VON denen
ZWEeIl bısher unveröffentlicht WaiCenN Der rößere Teıl nthält anderem
einen und programmatıschen Aufsatz Heilsgeschichte, SOWI1eEe mehrere
Studien ZUT Aufgabe und Methode der neutestamentlichen Wissenschaft, die
zwıschen 979 und 2003 erstmals publızıert wurden. Der zweıte Teıl ist blogra-
phischen und wissenschaftsgeschichtliıchen Untersuchungen gew1ıdmet mıt Be1-
t(rägen über Kurt an 1ASs Bıckermann, (sünther Bornkamm. oachım Jeremi-
dAS, Schlatter und anderen: Vorangestellt ist den Aufsätzen Hengels eıne
persönlıche Erinnerung se1nes CAHHISFs Jörg Frey, In der (1 Martın Hengel als
theologischen Lehrer, Berater und väterlıchen Wexgbegleıter würdıgt Al-XXIAX)
Den Abschluss bılden eiıne Gesamtbıibliographie Hengels VON 972 CIn
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alphabetisches Verzeichnis der Aufsätze In den s1ieben Bänden der „Kleinen
Schriften SOWI1Ee mehrere Regıster ıihnen

Im Folgenden gehe ich qauf die beıden bısher unveröffentlichten Aufsätze
WI1IeE Anfang auf den Aufsatz ZUT Heilsgeschichte eın Er wurde 2009 veröf-
fentlicht und rag den 1te „Heilsgeschichte“ (1—3 Darın sıch Hengel In
einem ersten Teıl mıt der Krıitik Begrıff der Heilsgeschichte auseinander
(1-1 Der zwelıte Teıl 1st der „hıstori1a sacra“” und iıhrer 1l1ı ıIn der Aufklärung
gew1ıdmet (10-15) ach Hengel ist dıie zumındest außerlıch esehen
das Buch der un1ıversalen „Heilsgeschichte”. „Sıe ST  ärt, warum der christliıche
(Glaube und se1ıne Jüdısche Multter mehr als alle anderen geschichtsgebundene
Relıg1onen SInd, und ZW. : in unıversalem Sinne" IO Wır finden In der
(jottes offenbarendes, erwäahnhlendes und auf das Ende hın ausgerıichtetes he1l-
Sschaitendes Handeln ın seinem Sohn Jesus Chriıstus, und 7Z7W al in Gericht und
na Die heilsgeschichtliche 1C wurde In der Aufklärung adıkal in rage
gestellt. eıtdem galt, dass der Mensch das Subjekt jeder Geschichte se1 Der
drıtte Teıl beschreı1bt „Heilsgeschichte“” be1 Barth, ullmann und

Bultmann (15-21) Im vierten Teıl egründe Hengel e Unverzichtbarkeıit
der Heilsgeschichte (21—33) ET geht davon AauS, dass (jott der Herr der eschich-

der Welt 1st, auch WEeNN se1n Handeln verborgen 1st Sınn und Ziel der Ge-
schıichte werden für uNns NUr sıchtbar, we1l (jott sıch in der Geschichte eoffen-
bart hat und dies für unNns 1m Glauben ıchtbar wiIrd. „‚Ihre FEinheit und hre Be-
gründung erhält diese Geschichte für uns als CNrıstilıiıche Theologen Von ihrer
Mıtte Un ihrem FTiel her, der Person esu Christi“ 25) DIie phiılologisch-
historische auch kritische Auslegung erschlıeßt uns AOFSt cdıie 1n Chrıistus SC
ründete j1eife und 16 cdieser ‚Geschichte‘ mıt ihrem Reichtum Perspek-
t1ven“ 32) Heilsgeschichtliches Denken und hıstorısche Auslegung ehören also
zusammen

Der der beiden bısher unveröffentlichten Aufsätze rag den 116 „Das
urchristliche Schrıifttum als Jüdısche Quelle und das Problem der Irennung ZWI1-
schen en und Christen“‘ /—-2 Darın spricht sıch Hengel aTiur dUus, die
en des Urchristentums insbesondere das Neue lTestament auch als JU-
dısche Quelle heranzuzıehen, da diese dıe Kenntnis des antıken Judentums bere1-
chern können. Als Beıispiele führt anderem dıe Kenntnis der Pharısäer
und Schriftgelehrten oder auch Johannes des Täufers In den Evangelıen fiın-
den sich viele wertvolle hıstorısche Hınwelse auf das frühe Judentum. Jüngere
Jüdısche Forscher en das aufgegriffen und sowohl Jesus als auch Paulus als
en entdeckt und deren Verständnıs weıtergeführt. Viele Einzelzüge der
neutestamentlichen Chrıistologie en Jüdiısche Analogien. Im Gegensatz dazu
scheıint nach Hengel ‚„„.der Gesamtentwurf der paulınıschen oder johanneıschen
Christologie eın Gepräge besıtzen, das nıcht ınfach religionsgeschicht-
ıch abgeleıtet werden kann, sondern letztlich auf eigener ursprünglicher el1g16-
SCT Erfahrung und Reflexion beruht Als chrıistliıcher Theologe stehe 6S hlıer nıcht
dl VoNn unmıttelbarer ‚Offenbarung' sprechen“ en osephus und
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den beıden hıstorıschen CH Phılos sıeht Hengel dıie Apostelgeschichte als
Adıe wichtigste Quelle für das Judentum zwıschen Herodes und 70 ( Ar

Im zweıten Teıl des Aufsatzes geht Hengel den beiden Fragen nach,
annn und WaTlUulll 65 ZUT Irennung VON Judentum und Chrıistentum kam und W ds

dıe paltung zwıschen beıden endgültig machte. Seine Darstellung und egrün-
dung dieses Prozesses erscheinen MIr überzeugend, auch WE ich dıe Datıerung
der Evangelıen nıcht immer teıle

Im zweıten der bısher unveröffentlichten Aufsätze geht CS U1l das ema
„Bekennen und Bekenntnis“ 33 Für Hengel ist das Bekenntnis dıe Ant-
OTT des Menschen auf (jottes heilbringendes Handeln, In dem cdieses „eine feste.
appe und eindeutige Sprachgestalt gewınnt“ und Grundlage immer
Verkündıgung wiırd Kr untersucht zunächst den Sprachgebrauch 1m en
Testament und Judentum. ESs ze1igt sıch, dass der Glaube sraels VON ang
bekennender (Glaube Ist, der auf (jottes nre| se1ın erwähltes olk In Wort
und Tat antwortet e1 aben die egriffe für „.bekennen“ eıne Doppelbedeu-
(ung „Einmal geht CS den Preıis der Heılstaten (jottes 1m Gotteslob, Z
dern das Bekenntniıs der ünde, HFG das (jott dıe Ehre gegeben wiırd““
Von Orm und Gestalt her bıldet das Jüdısche Bekennen dem eınen (jott und
seinem Heılshandel cdie rundlage des christliıchen Bekennens. Der ausführlıche
drıtte Teıl beschäftigt sıch mıt dem „Bekennen und Bekenntnıs 1mM frühen T1S-
tentum’”, das Hengel In ZWO Punkten entfaltet 8—3 Die „entscheıdenden
christolog1schen Glaubensaussagen, inklusıve der so  en Hochchristolo-
o1e: en sıch zwıschen 3() und 48 (“hr herausgebildet DIie äaltesten
Bekenntnisformeln konzentrieren sıch auf (jottes Handeln mıt seinem Sohn Jesus
Christus. se1n stellvertretendes Leıden und terben und seıne Auferweckung und
rhöhung uUuNserem eıl Das ist der Inhalt „CX{ra NnOS  .. des christlıchen
aubens, für den (Glaubensinhalt und (Glaubensakt untrennbar zusammengehö-
P  S Für Hengel ist che „SqAaNZC urchristliıche Predigt Bekenntnis und auDens-
ZeUZNIS In einem. DiIie Ausbildung VON Bekenntnisformeln hat katechetische
Gründe S1e ermöglıcht, cdıe Grundaussagen des aubDens Chrıistus In apps-
ter orm festzuhalten und weıterzugeben“ SIıe sınd immer eingebunden In
einen argumentatıven Kontext, der eiıne spezıifische S1ıtuation DIies
ırd wichtigen Texten des Neuen Testaments verdeutlıcht.

Wer diıesen Band durcharbeıtet, gewımnnt viel für se1ın e1igenes theologisches
Arbeiten Von der Arbeıitswelise und den Ergebnissen dieses bedeutenden Neutes-
tamentlers, der mıt kaum bertreffender Gründlichke1r historısch und theolo-
SISC überzeugenden Ergebnissen gekommen lst, kann INan für dıe eigene AAyı
beıt 1Ur profitieren. Er welıtet den Horizont über das Neue Testament hiınaus
wohl ZU en Testament und Judentum hın, als dessen exzellenter Kenner CT
sıch immer wıieder erweıst, als auch 1n dıe Ite Kırche und dıe hellenıistisch-
römısche Welt hineımn. Leıder verhindert der Preıs eiıne weıte Verbreitung der
„Kleinen“

Wilfrid Haubeck


